
Marburg, den 23.12.2022

Wohnen ist ein Menschenrecht!

Das Student*innenparlament hat beschlossen:

Das Student*innenparlament unterschreibt als studentisch gewähltes Organ den offenen Brief

des AStA "Wohnungsnot  und steigende Miete  in  Zeiten von steigenden Preisen" und verbreitet

diesen über die ihm zur Verfügung stehenden Kanäle an die Studierenden.

Das Student*innenparlament fordert die Universitätsverwaltung auf, den offenen Brief des AStA

"Wohnungsnot und steigende Miete in Zeiten von steigenden Preisen" ebenfalls zu unterzeichnen

und sich für die Forderungen vor dem Land Hessen einzusetzen. Es müssen mehr Notunterkünfte

für Studierende bereitgestellt sowie eine Möglichkeit geschaffen werden, Studierenden ihre Kosten

für immense Preise für Campinplätze und AirBnB's zu erstatten, welche sie zu überteuerten Preisen

nutzen mussten, um an der universitären Lehre teilzunehmen. Das Präsidium muss seine Position

im hochschulpolitischen Kontext machtkritisch reflektieren und erkennen, dass sie als Vertretung

der Universität Marburg und deren Akteur*innen agiert. Zu diesen Akteur*innen gehören zu einem

Großteil die Studierenden, ohne die eine Universität nicht bestehen kann. Die Universitätsleitung

muss sich solidarisch mit den Studierenden zeigen und ihrer Verwantworlichkeit als Sprachrohr

nachgehen,  damit  Veränderungen in  einem notwendigen Tempo vorangetrieben werden können.

Auch Studium und Lehre sind von der Wohnungslosigkeit betroffen, da Studierende sich nicht auf

die Lehrinhalte konzentrieren können, wenn schon ihre Grundbedürfnisse nicht gestillt sind. Der

AStA wird beauftragt, mit diesen Forderungen an das Präsidium und die Verwaltung heranzutreten

und auf die Umsetzung hinzuwirken.

-Der Vorstand des 57. Student*innenparlament


